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Sie, Submiſſiton.ert.“ Die Herſtellung und Lieferung des Amtsblatts der Königlichen Regierung hierſelbſt nebſt dazu gehörigem öffentlichen Anzeiger
ſoll vom 1. Juli d. J. ab an den Mindeſtfordernden vergeben werden.

rklich Der Entwurf des desfallſigen Contracts, welcher die näheren Bedingungen enthält, iſt im Büreau unſerer AmtsblattsRedaction
zum J jierſelbſt täglich von 8 Uhr früh bis 6 Uhr Abends ausgelegt und kann auf portofreien Antrag gegen Erſtattung der Copialien auch

ſchriftlich mitgetheilt werden.
tiger Unternehmungsluſtige wollen ihre Anbietungen portofrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift:

„Angebot auf Herſtellung und Lieferung des Amtsblatts der Regierung zu Merſeburg“
um yerſehen, bis zum 22. April d. J., Vormittags 11 Ahr, an die unterzeichnete Regierung einſenden.
ihn Die Eröffnung der eingegangenen Angebote erfolgt zu der angegebenen Zeit im Seſſionszimmer der Abtheilung des Innern
du in Gegenwart der etwa perſönlich erſchienenen Anbieter. Später eingehende, ſowie den Bedingungen nicht entſprechende Angebote bleiben

oder J unberückſichtigt.h an als Auswahl unter den Anbietern, welche 14 Tage nach jenem Termine an ihre Angebote gebunden ſind, wird vorbehalten.

tdem Merſeburg, den 8. März 1876.
fühl. Königliche Regierung. Abtheilung des Jnnern.
einer o e Saänmmtliche Guts und Gemeindevorſtände des Kreiſes s aufgefordert, mir unfehlbar bis zum

z 81. März d. J.iſt, P die durch Todesfälle, Wohnungswechſel c. im I. Quartal e. vorgekommenen Veränderungen bei den zum Geſchworenendienſt geeigneten
Meſonen anzuzeigen.

ſo Der Einreichung von Vacatſcheinen bedarf es nicht, jedoch verfallen Diejenigen in Ordnungsſtrafe, welche die rechtzeitige Anzeige
einer vorgekommenen Veränderung unterlaſſen.

Merſeburg den 15. März 1876.

ihm Der Königliche Landrath.Si Weid lich.in Nnter dem Titel „Nachrichten für das Publikum ber Verſendung von Telegrammen iſt eine Zuſammerſtellung
bei weſentlichſten, hierauf bezüglichen Beſtimmungen nebſt einem Gebührentarife für Telegramme des europäiſchen Verkehrs in möglichſter

ürze (auf einem Quartblatt) hergeſtellt worden.Sie e Lievien dieſer Rache können bei allen Poſt- und Telegraphenämtern, ſowie durch die Briefträger und Telegraphenboten

eſem um Einzelpreiſe von 10 Pf. bezogen werden.
anze Berlin W., den 12. März 1876.rieß Kaiſerliches General Telegraphenamt. enBekanntmachung. 53uer Nach dem Tode der Wittwe Marie Btagdalene Alberts lz t netton
dem eb. Brambach ſollen die ſämmtlichen vormals ihrem Ehemanne in dem gräfl. p. Hohenthal ſchen Forſtrevier Dölkan.euer Fohann David Alberts gehörigen Grundſtücke, als Dienstag den 28. März e. von Vormittags 10 Ahr ab,
warf die Häuſer Saalſtraße Nr. 6. und kleine Sixtiſtraße Nr. 19. zu ſollen im Schlage „Burgholz“ (veim Dorfe Dölkau)

ſeine Merſeburg, circa 150 em. Scheite und Stöcke,rohe. eine vor dem Sixtithore belegene halbe Scheune, 160 Abraumreiſignlich die in Merſeburger Flur belegenen Separationspläne Nr. 144. öffentlich und meiſtbietend unter Bedingungen verkauft werden.

vohl und 210. Sammelplatz im Schlage.4

und die in Meuſchauer Flur belegene Wieſe Forſthaus Thiergarten, den 15. März 1876.

ern, öffentlich meiſtbietend dem d t 9 Ah Der Förſter König.und auf den 23. März, Vormittags r c lernt cw,van m S ne Dſmni vertgſt werden. gehe Baumſchulen des Ritterguts Zöſchen haben noch ab
Die Häuſer und die Scheune werden von dem Mierbey Saal ea. 2500 Alleebäume zumal Eſchen und canadiſche Pappeln

inge ſtraße Nr. 6. im Hinterhauſe, wo auch Abſchrift der Kaufbe ferner Platanen, Balſam und Antariopappeln, Ebereſchen,
uſch dingungen ausliegt, die Scheüne aber und die Ländereien vom edle Ahorn und Eſchen xc.,

n iel v u W l r e Kauf- 100 er W n in ea, Den je r Stärke c Mark.
igen vor dem Le e u.. Für unſere erfrorenen Obſtbäume iſt es uns nicht gelungeni ſt ſind die Kaufbedingungen im Büreau des Unterzeichneten reellen Erſog a ſden Sänmwilche Proben gegen e

lgt. einzuſehen durch den Froſt dauernd unbrauchbar geworden. Selbſt Elſaß-Das Haus Saalſtraße Nr. 6. in welchem jetzt ein Getreide- Lothringer Wage hat ſtark gelitten.

geſchäft betrieben wird, r e der en e Cafgloge ſtehen zu Dienſten
ms ſehr gut zu einem größeren Gehl ha i Von Sonnabend den 18. ab bis Frei-n Merſeburg, den 7. März 1876. tag den 25. März ſtehen 40 Stück Kalben

Grube, Rechtsanwalt und Nota r. S und 20 Stück Kühe, hochtragend und friſch-
lde. Ein ſchöner großer Jagdhund iſt zu verkaufen bei milchend, ſowie auch einige Stück ſchöne Zucht-

S

A. Magerſtädt.
450 Schock Weidenstecklinge verkauft der Förſter

Reinhardt in Schkopau.

wer

Bullen (Altenburger Race) bei mir zum Verkauf.
L. Nürnberger,

Viehhändler.
Teichſtraße Nr. 7.



Expedition d. Bl.

e en e

Ein Grundſtück nebſt flotter Reſtauration, mit ſämmtlichem
zJrnventar iſt zu verkaufen und ſogleich zu übernehmen. Auch iſt

noch ein anderes Wohnhaus billig zu verkaufen zu erfragen in der

J wu mZwei große Läufer Schweine ſtehen zum Verkauf

Neumarkt Nr. 12.
Ein Läuferſchwein iſt zu verkaufen Unter altenburg 2

Zwei fette Schweine ſtehen zu verkaufen Roſen

thal Nr. 16.
Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu ver

e kaufen Blöſien Nr. 31.
Ein gutes Arbeitspferd, Blauſchimmel, 6 Jahr alt,
S D. ſteht zum Verkauf Meuſchau Nr. 8.

Eine faſt noch neue, gut gehaltene Nähmaſchine iſt zu ver
kaufen Georgſtraße 1.

Ein gut erhaltenes Clavier (Flügelform) iſt preis5 würdig zu verkaufen; zu erfragen in der Expedition

d. Bl.
Ein faſt neuer ſteinerner Schweinetrog für 2 Schweine iſt zu

verkaufen zu erfragen in der Expedition d. Bl.
30 bis 49 Ctr. reine RoggenKleie à Ctr. 6 Mark liegen zum
Verkauf Vorſtadt Neumarkt Nr. 48. Linicke.
Ein ſtarker, großer Handwagen mit eiſernen Achſen, wenig
gebraucht, iſt billig zu verkaufen Merſeburg, Naumburger Str. 3.
Ein noch guter Confirmanden Anzug iſt billig zu verkaufen

Brühl Nr. 16. 5
Eine geräumige tiefe Scheune iſt zu verpachten und Johannis
d. J. zu erhalten Wo? ſagt die Expedition d. Bl.

Umzugshalber iſt ein Logis zum 1. April zu beziehen Neu-
markt Nr. 11., 2 Treppen.
Eine freundlich möblirte Stube iſt veränderungshalber zu ver-
miethen und 1. April e. zu beziehen Oberbreiteſtraße Nr. 9.
Ein freundliches Logis mit Möbel iſt zu vermiethen und ſogleich
zu beziehen Dom Nr. 6. Mül er, Glaſermſtr.
Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus 5 Stuben, 3 Kammern,
Küche und ſonſtigem Zubehör iſt von jetzt ab zu vermiethen und
den 1. Juli zu beziehen Poſtſtraße Nr. 4

Ein ruhiger Büreau Beamter ſucht ein möblirtes
Zimmer ſofort. Offerten mit Preis bitte in der Exped.
d. Bl. unter e. 51454. gef. niederzulegen.

War Ah e.
Glacé-Handſchuhe, zu 7 10 u. 12 Sgr., ganz

doppelt geſteppte 15 Sgr., zweiknöpfig 17 Sgr., für
Herrn 20 Sagr,,

wirn- Handſchuhe waſchecht zu Fabrikpreiſen,
hlipſe u. Cravatten in den neueſten Facons

empfiehlt Aug. Diederich aus Magdeburg.
Stand vor dem Hauſe des Bäckermſtrs. Klaffenbach.

Markk- Anzeige.
Wachstuch und gemalte RNouleaux
und noch Verſchiedenes in dieſes Fach einſchlagende Artikel empfehle
ich einem hieſigen und auswärtigen Publikum zu ſehr billigen Preiſen.

Stand vor dem Hauſe des Herrn Bäckermſtrs. Klaffenbach.

O. L. C a eipats.C Nicht zu überſehen
Die Hanfzwirn-Spinnerei von

G. C. FIe G in Schraplau
empfiehlt zum bevorſtehenden Markte ihre echten prüma Hanf-
ZWirne zu den bekannt ſolideſten Preiſen.

Stand wie gewöhnlich vor dem Hauſe des Bäckermſtrs. Herrn
Klaffenbach und an der Firma kenntlic h.

Annahme zur
Strohhutwäſ

bei J. G. m nauth,Entenplan 8.

S r e r J S

Delgrube Nr. 18., vis à vis des tiefen Kellers.
inem hieſigen und auswärtigen Publikum hier-

durch die ergebene Anzeige, daß ich von heute ab
mein Herren- und Knaben-Garderobe-Geſchäft, ſowie
eine Partie Seals Ken in diverſen Farben, zu Damen-
Ja geh paſſend, zum Einkaufspreiſe gänzlich aus-
verkaufe

Merſeburg, den 15. März 1876.
r. Schöne Helgrube Nr. 18.

Daſelbſt iſt ein Logis zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.
Der Obige.

Verlorner Appetit wieder beschafft.
Herrn Joh. Hoff in Berlin. Berlin 3. Januar

1376. Ihr vorzügliches Malzextract hat sehr gut auf
den Appetit meiner Frau gewirkt. Rob. Radszick,
Königstr. 7. Senden Sie mir geſt. von Ihrer so
wohlthätigen Malz- Gesundheits Chocolade auch von
Ihren gegen den Husten wirkenden Brustmalzbonbons.
Pckert, Cantor in Boyadel.

Verkaufsstelle in Merseburg bei A. Wiese.

Leſe-Cabinet. ar Aclam, Siſthves
Condiktorei und Cafée,

empfiehlt

Othelos, Windbeutel mit Schlagſahne,
Apfel-, Nuß-, Apfelſinen-, Stachelbeer-,

Brod- Wiener Torte,
frös ehe Pemrnet,friſchen Malzzucker c Malzbonbons,

friſche gebr. Wandeln,
feinste fontan Besserts,

keinste Pralines,
alle Sorten Chocoladen, Liqueure, Früchte, Weine,

bate ſhes
aieriſches Bier,n S warme und kalte Getränke.

Vieh-Salz u. Speise-Salz,
Viehsalz- Lecksteine,
frische OelKuc en (viereckige),

„Leinkuchen,
jedes Quantum Preiſe billigſt bei

Heinr. Schultze jun.

Zur Strohhutwäſche
nach den neueſten Fagons empfiehlt ſich

MBenk V Z.Zu WBauzwecken
empfiehlt

ſchmiedeeiſerne Träger,
Eiſenbahnſchienen in allen Längen bis 24,
gußeiſerne Sänlen in jeder Dimenſion,
Verankerungen aller Art,
be ſchmiedeeiſerne Stalleinrichtungen,
chmiedeeiſerne Gitter Thorwege,

Thürfüllungen, Balkongeländer,
Dachſpitzen, Thurmfahnen,
Gewächshäuſer, Miſtbeetfenſter,
Fabrik-, Stallfenſter u. dergl. mehr.

O. V. C.

Café melange,

m e e T s r g W e e 4e w. p f r e c e c.

W



t. 4 r 3n eMein Lagere väumwolleuer Strickgarne, r
auf das reichhaltigſte ſortirt, erlaube mir unter Verſicherung billigſter Pretgſtell ung beſtens zu empfehlen.

Estremadura (Max Hauſchild), bei Entnahme von
echt engl. Vigogne (Holline), Pfd. Fabrikpreiſe.
Beinlängen in größter Auswahl empfiehlt 19

e

M. Dürbeck, Markt Nr.
Rappelſche Pücklinge

find wieder eingetroffen bei Emil Wolf.
Die als probates Hausmittel

Wruſt a Meimimng, Heiſerkeit, Huſten und katarrhaliſche Affectionen F

eliebten eStollwerck'ſchen Bruſt Bonbons
aus der Fabrik von

Franz Stollwerols,
Hoflieferant, Köln, Hochſtraße 9.,

in ganz Europa bereits errungene ausgedehnteſte Ver-
breitung nunmehr auch auf alle übrigen Welttheile aus. Pr.
Paquet à 50 Rpfg., käuflich in Merſeburg bei den Herren Bahnhof
e Rudolph Conditor C. F. Sperl.

dehnen ihre,

pilepsie(Fallsueht) heilt brieflich der Special-arzt Dr. Killäsch, Nenotad Dres-
den. Bereits über 8000 mit
Erfolg behandelt.

Sehr billige Hetreideſäcke
à 35 bis 130 Pfennige, verkauft neu und gebraucht

Grünbut, Leipzig, Wrühl Stadt Freiberg.
S Sophas von 15 Thlr. an, Lehnſtühle vonS 15 Thlr. an, Matratzen mit Bettſtelle von 15

S Thlr. an, Rohrſtühle ſehr billig bei

Att Wine, h än mDas ſeit Jahren berühmte echte Slogverſge Zug und

M. RiMGELHARDT,ige. Heilpflaſter mit dem Stempel:
und der Schutzmarke 88 auf den Schachteln verſehen, iſt

von den Meditinalbehörden geprüft und empfohlen gegen:
Gicht und Reißen (durch Einreibung), ſowie alle
offene, aufzugehende zertheilende Leiden,erfrorene, verbrannte Güever, Drüſen, trockene
und naſſe Flechten, Hühneraugen, Froſtballen
2e. und iſt zu beziehen à Schachtel 25 Pfennige aus den
Apotheken in Merſeburg, Roßla, Dürrenberg,
Markranſtädt, Löwenapotheke in Halle a/S.,Fahrik in Gohlis bei Leipzig, Eiſenbahnſtr. 18. Atteſt-

F bücher liegen in allen Apotheken aus.
Warnung. Ohne obige Stempel iſt das Pflaſter

nicht echt.Ringelhardts Aniverſal Balſam
mit der obigen Schutzmarke auf den Doſen verſehen, iſt ge-
prüft, deſſen Verkauf genehmigt und wird unter Garantie
empfohlen gegen alle rheumatiſche Leiden Froſt und
Brandwunden, alle äußerliche Schäden 2c., hauptſächlich
iſt die Anwendung bei Brüchen vom beſten Erfolg. Eben-
falls zu beziehen à Doſe i und 2 Mark mit Gebrauchs

7 anweiſung aus beiden Apotheken in Merſeburg.

Kunſtwerkſtatt für Holzbildhauerei und
Dreherei

von C. Schellenberg, Halle aS,
empfiehlt ſich H zur Anfertigung ſämmtlicher öbel- und Rau-neue Promenade 12.,

schniätzereien und Dreherei ſowie für alle vorfommen-
den Gussmodelle für Visengiesserei und ſichert
reelle Preiſe.

gen,

Mein beſtaſſortirtes Lager

seidener Bänder,
ſowie echte und unechte Sammeteèeé, ſeidene Tücher und

Shäwlchen, Tüll und RIonden, geflöppelte Spätzen,
ſeidene Futterstoſfe u. A. m. der gütigen Beachtung billigſt
empfohlen. M. Schießer aus Leipzig.

e r Herrn Klaffenbach.
Zum bevorſtehenden Jahr J

markte empfehle ich neben einer
großen Auswahl von Regen-
ſchirmen, das Neueſte und
Schönſte in Sonnenſchir-

men, als ſchön garnirte Schirme
d und Entoutcas, ſowie auch

Kinderſchirme in allen
Sorten.

F. W. Müller,
Weißenfels.Wo Rohrſtühle- Verkauf.

Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte empfiehlt eine Auswahl
geſchmackvoller, gut und dauerhaft gearbeiteter Sophas mit ein
wollenen Rips- und Atlasbezügen zu ſehr billigen Preiſen

Carl Seering, Tiſchlermſtr., aus Finſterwalde.
Stand am Meßhäuschen am Rathhauſe.

Meter
o. Sproften,Magdehb. Sauerkeonht

empfiehlt Guſtav Elbe.Auch für die die 8jährige Saiſon empfiehlt Unterzeichneter ſeine

aus Erfurt und Quedlinburg erhaltenen BRlumen-,Gemüse-, Gras- und Feldsämereien, edele Sorten
Erbsen und BRohnen, Futter- und Runkelrüben,
beſte Gurkenkerne, Magdeb. Capsaamen u. ſw.,
unter Garantie beſter Keimfähigkeit.

Merſeburg, den 10. März 1876.
Ferdinand Scharre.

Bimig und practiſch
als rn für kleine Kinder!Die von mir ausgeführte chemiſche Unterſuchung von Timpes

Kindernahrungs-Kraftgries“*) ergab laut Specialanalvſe, daß
die ſämmtlichen Nährſtoffe und Nährſalze in einem für die Kinder
nährung paſſenden Verhältniß vorhanden und in leicht ver-
daulichem Zuſtande.

Es kann daher „Timpes Kindernahrung Kraftgries“
als ein ſehr rationell zuſammengeſetztes Kindernah-
rungsmittel gewiſſenhaft empfohlen werden.

Der vereidigte chemiſche Sachverſtändige für Berlin Dr, Ziurek.
à Packet 40, 80 und 160 e bei Guſtav Elbe, Hofapotheker

Th. Schnabel und Apotheker C. Curtze in Merſeburg, F. S.
Lauchſtädt, Fr. Wendrich, Schkeuditz Heinrich

Neßler, Schafſtädt Apotheker Richter in Dürrenberg.

C Bekanntmachung.
Das größte Schuh Stiefelwaaren-Lager

von

u ehne,Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.
iſt aufs Reichhaltigſte aſſortirt und empfehle dieſes einem geehrten
Publikum Merſeburgs und Umgegend unter Zuſicherung billigſter
Preiſe.

NB. Reparaturen der bei mir gekauften Schuhwaaren werden

pünktlich D. O.Saamen-Offerte.
Alle Sorten

Blumen Gras Gemüse C Veld-sämereien,
ſowie Pranzösischen BRaumwachs,

ſind eingetroffen und hält empfohlen

Feltus Thomas,Neumarkt 75.



e e

Einladung zum Kbonnemenk

e W v n T tat nene e c u S e 53en ne a rn re r J Be a te C dS 4 a e h
Unterzeichneter empfiehlt zu dieſem Markte ſein

Lager billigſter Poſamentier- Artikel und Schablonen
als Nähnadeln, welche keinen Faden ſchneiden, 25 Stück 1 Sgr. 100 Stück 3 Sgr., Prinzeß Victoria Nähnadeln mit langem Goldöhr,
25 e 11 Sgr., 100 Stück 5 Sgr., Stopfnadeln, 25 Stück ſortirt 19, Sgr., Carlsbader Stecknadeln, 3 Pack (5 NLoth) 2 Sgr.
Haarnadeln mit weißen Spitzen, 2 Pack 1. Sgr., Sicherheitsnadeln 3 Dtzd. 21 Sgr., Tuchnadeln 2 Dzd. 1 Sgr., Haken und Oeſen,
144 Stück ſchwarze 1 Sgr., desgl. 144 Stück verſilberte 2 Sgr., Häkelgarn, 6 Knäule 3 Sgr., Rollenzwirn, 6 Rollen 4 Sgr., Hanf-

zwirne, 3 Docken 2 Sgr., 1 Lage von 32 Sgr. an, Häfellitzen, Stopfgarn, Hemdenknöpfe, Schnuren Schnürbänder u. dergl. zu
den billigſten Preiſen.

Schahblonenzur Wäſcheſtickerei: 1 Buchſtabe 6 Pf., Käſtchen mit allem Zubehör von 5— J Sgr. Languetten, Ecken, Züge, Einſätze, verzierte und
Sämmtliche verschlungene Buchstaben, echt türkiſch Roth zum Zeichnen der Wäſche c. 2c. billigſt. Petſchafte
a Stück 2 Sgr.Mein Stand befindet ſich vor dem Hauſe des Kaufmanns Herrn Artus und an der Firma kenntlich.

Uugo Käther aus Berlin.

Hroßer Mode c Schnillwaaren Ausverkauf
von Montag den 20. d. VI. ab

im Gaſthof zum goldenen Hahn
Reinwollene doppelbr. Plaidſtoffe die berl. Elle 11 u. 12 Sgr., Leinewand von 22 Sgr. an,

Bettzeug in bunt, ſowie auch weiß ſehr billig, gedruckte, reinleinene breite Schürzen 9 u. 10 Sgr.,
e breite 7 Sgr., Bettdecken, das Stück 1 Thlr., Lüſtres, Alpaccas in allen Farben 5 u. 6 Sgr.,
Shawlstücher 196 bis 10 Thlr., Barchent zu Jacken von 4 Sgr. an, ſowie alle in dieſes Fach ſchla-
gende Artikel ſehr billig.

„„Merſeburger Correſpondent“,
politiſches Lokalblatt freiſinniger Tendenz,

erſcheint wöchentlich 3 mal und enthält außer kurzen, gemeinverſtändlichen Leitartikeln eine knappe Darſtellung der politiſchen Ereigniſſe
nebſt lokalen und provinziellen Nachrichten, wirthſchaftlichen Mittheilungen c. Als wöchentliche Beilage erſcheint ein „„Jlluſtrirtes
Sonntagsblatt“, Organ zur Unterhaltung und Belehrung.

Preis pro Quartal bei allen Poſtanſtalten 12 Sgr. excl. Beſtellgeld. Jnſerate pro Zeile 6 Pf.
Zu zahlreichem Abonnement ladet hiermit ein

Merſeburg. die Expedition.
auf den

e Magdeburger Anuzeiger.
Amtliches Organ für die Stadt und den Kreis Magadeburg.

Der Magdeburger Anzeiger, welcher ſich fern von jeder Politik hält, bringt in ſeinem amtlichen Theile die Verordnungen und Bekannt-
machungen der Königlichen und ſtädtiſchen Behörden ſodann ein ſpannendes Feuilleton Lofal Nachrichten einen Gerichtsſaal, Referate über
Theater und Muſik, Provinzial Nachrichten Vermiſchtes Obertribunals und ReichsOberhandelsgerichtsEntſcheidungen, Haus. und Landwirthſchaftliches,
Artikel über Kunſt und Wiſſenſchaft dergl. über Handel, Induſtrie und Verkehr, telegraphiſche Depeſchen ferner die einpaſſirten Fremden die Standes-
amts Nachrichten von Magdeburg, Neuſtadt und Buckau, die Magdeburger Börſen, die amtlichen Marktpreiſe, telegraphiſche Waſſer-
ſtandsberichte, meteorologiſche Beobachtungen und zum Schluß FamilienNachrichten, gewerbliche Annoncen jeder Art, Geſuche, Vermiethungen, Auctionen,

Vergnügungs Anzeigen und vieles Andere.
veg Mont J Magdeburger Anzeiger erſcheint täglich in großem Format, mindeſtens einen Bogen ſtark, des Morgens früh mit Ausnahme

e ontags.Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt Nur I Mark 25 Pf. Beſtellungen nehmen ſämmtliche Kaiſer-
liche Poſtanſtalten entgegen.

Der Magdeburger Anzeiger hat eine große Verbreitung ſowohl in der Stadt, als in der Umgegend und eignet ſich daher beſonders zur
Veröffentlichung von Bekanntmachungen aller Art. Die Erxp edition des n agd burger Anzeigers

Breiteweg Nr I9.

Zur Frühjahrsbeſtellung empfehle ich
aufgeschlossenen Peru-Guano von Ohlendorff Co.
AmmoniakK-Superphosphate,
BakKer-Guano- und KnochenKohlen Superphosphat,
Chilisalpeter ete. etc.

unter Garantie zu billigſten Preiſen.
Von autf geschlossenem Pera Gurun habe ich in Folge frühzeitiger Bezüge

pur hochprocentige Waare mit ea. 9 e Stickſtoff und ca. 9 lösl. Phosphor
ſäure auf Lager.

Noersoburg. Mugo ichhorn.

Schmaleſtraße 13. parterre.

r
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Achtung!!g!!
zEinem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte

für Frühjahrs und Sommer Saiſon mit Neuheiten gut ſortirt iſt und empfehle daher:

99

ldöhr, die neueſten Kleiderſtoffe von 5 Sgr. an, bunte ſeidene Shawls von 2 Sgr. an,
Sgr. 10/, breiten Lama von 10 Sgr. an, weiße und bunte Gardinen von 2 Sgr. an,Aeſen, Halbwollenes 3 Sgr., Handtücher von 1 Sgr. an,Hanf Tuch und Buckskin von 20 Sgr. an, Schleſiſche Herrenhuter und Bielefelder Leinewand von 2, Sgr. an,
gl. zu blaue leinene Schürzen von 79, Sgr. an, Jaquettes, Gedecke mit Servietten zu 32, Thlr.,

breite Schürzen Leinen 4 Sgr., Zanella und Moirée- Röcke von Thlr. 10 Sgr. an,
Kattun, Piqué, Panamas, Poral 2, Sgr., Moirée Schürzen mit und ohne Latz von 122, Sgr. an,

e und Bettſtaud und Bettbarchent von 3 Sgr. an, Tiſch Kommoden und Nähtiſch Decken in Tuch, Rips und
ſchafte Bettzeug in allen Farben von 3 Sgr. an, Cachemir, Servietten, Tiſch, Hand und Taſchentücher,

Blaudruck 3 Sgr., ſowie noch viele, viele andere Artikel zu gewöhnlich billigen Preiſen.
ntlich weiße und bunte Bettdecken das Stück 1 Thlr., Gleichzeitig empfehle ich mein reich ſortirtes Lager in

weiße und bunte Taſchentücher Ditzd. 11 Sgr., Regenmänteln von 4 Thlr. an,n. 16 große Lama Umſchlagetücher von 2 Thlr. an, Talmas, Jaquettes und Jacken in Tuch, Rips und Cachemir
Shirting, Chiffon Double Negligéſtoffe von 21, Sgr. an, von t Thlr. 25 Sgr. an.

re weiße und bunte ſeidene Damentücher von 7 Sgr, an,
Schavare,

zum billigen Laden, Burgſtraße 18.

Mein 97085e8 Lager von hamen- Garderohen für Früh-
f jahr-Saiſon, als: Talmas, Jaquettes, Regenmäntel, das Neueſte, desgl.auch für Confirmandinnen halte unter Fefchernng ſolideſter Preisnotirung hiermit empfohlen.

Philipp Ganab.

Hut- Mützen- Lager
von

eigniſſe

rirtes J G. Knauth, g2 Entenplan Nr. “8.,r empfing und empfiehlt zur Frühjahrs- und Sommer Saiſon alle Neuheite

Für Conſirmanden
empfehle ich ganz beſonders eine große Auswahl von Hüten, Mützen, Handschuhen, Shlipsen,
Chemisettes, Hosenträgern in Borde und Gummi,; Alles bei billigſter Preisſtellung.

Reparaturen an Stroh, Filz und SeidenHüten werden ſtets angenommen und gut zurück
et

W m--—— 2

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von den meuesten Frühjahrs- Herren und
Knaben Anziügen, eberzieher. wie auch Confirmanden- Anzüge
in größter Auswahl zu bülligsten Preisen?!!!

Hanclelsschule kaufm. Hochschule zu Gera.
Am 20. April d. J. Veginn des 27. Schuljahres. Allgemein und handelswiſſenſchaftliche Ausbildung

jüngerer (nicht unter 13 Jahr alt; Curs: 3 4jährig) und Fortbildung älterer, aus den höheren Klaſſen
der Gymnaſien, Realſchulen 2c. oder aus der Faufm. Praxis 2c. kommender Zöglinge (Curs: 2jährig, nur bei ganz vorzüglichen
Vorkenntniſſen weniger; für ſolche, die Kein Reifheitszeugniß beanſpruchen akademiſche Einrichtung, auch ſemeſtrale Verpflichtung

Zezüge und Auswahl unter den Collegien.) Die Reifheitszeugniſſe der anſtalt berechtigen zum Ljähr. Frei
hor willig endienſt in der deutſchen Armee.

p Ueber Schulbeſuch aus Jn und Ausland (aus Königr. Sachſen Prov. Sachſen, den Thüringiſchen Staaten im
verfloſſenen Jahr allein 120 Schüler), Aufnahme, Lehrgang, Unterkunft 2c. Näheres durch die Proſpecte. (H. 0382.)

Gera, den 20. Januar 1876. Director Dr. Ed. Amthor.

Anzeige, daß mein Geſchäft
e e
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Rossmarkt Nr. 6.,, zempfiehlt Kieler Speckbüoklinge, geräuch, Heringe, marin, Heringe, Brab, Sardellen, Lüneb, Riesen-
Neunaugen, Aalbricken, Bratheringe in Gewürzsauce, delicat marin, Ostsee- Fettheringe, russ, Sar-
dinen, Lachs in Gelée, Goldfische in allen Größen und Farben, frischen grosskörnigen Caviar, Magdeb. ga
Sauerkohl, franz, Suppenkraut, ILiebig's Fleisch-Extract, condens, Suppen, condens, Milch, eoht chin.
Thee's, Vanille, Mixed-Pickles, eingem, Früchte und CGemüse, eingem, Hummer, Ananas, Pfirsichen,
Preiselsbeeren etc., Mess. Apfelsinen Oitronen, Cath. Pflaumen, getrock, Kirschen, Birnen, Aepfel, Ab
Feigen, getrock. Ohampignons, Ohampignons au nat, und au vin, Trüffeln, Morcheln, weisse und zu
rothe Gelatine, Capern, Perlzwiebeln, Pfeffer-, Senf- und saure Gurken, gutkochende Hälsenfrüchte,
Düsseldorf. Wein -Mostrich, feinstes Provencer-Oel, bair. und Limb. Sahnenkäse, Emmenthaler
Schweizerkäse, grünen Kräuter- und Parmesan-Käse, grosse Harzkäse in vorzüglicher Qualität zu
den billigſten Preiſen.

für Confirmancinnen
empfehle eine große Auswahl in ſchwarzem Rips
und Cachemir zu diesjährigen billigen Preiſen;
auch Gummi Schweißblätter und Gummi-
Schweife als etwas ſehr Dauerhaftes.

G. Beichelt.
Regenmäntel und Stoffe dazu in den neueſten

Deſſins. J. G. Reichelt.
Irauben Brusthonig

allein echt

mit nebigem Fabrikſtempel à Flaſche 1, 1
5 und 3 Mark in Merſeburg bei Herrn Heinr.

Schultze junm., Entenplan.

e

Burgſtr. 3. Wilh. Kupper. Burgſt. 3.
Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß mein Ta-

peten und Rouleauxlager für die diesjährige Saiſon in den neueſten
Deſſins auf das Reichhaltigſte aſſortirt iſt.

Tapeten Reſter von 7 14 St. ſehr preiswürdig.
Wollene, ſowie Wachs Teppiche in allen Breiten, Ledertuch,

WachsBarchent und Wachsleinen, gemuſtert, marmorirt und holz-
farbig, abgepaßte Tiſch und Kommoden Decken CocosMatten,
Rohr, Baſt und Stroh Decken. Gummi- und Leder Schürzchen
für Knaben und Mädchen in größter Auswahl.

Die Eiſenhandlung von
0. F. Meister

empfiehlt
best gewalztes Reifeisen pro Klgr. 18
beste Warsteiner Wagenachsen mit Ga-

rantie pro Klgr. 45

Für Zahnpatienten.
Nächſten Montag den 20. März bin ich in Merſeburg im Hotel

um halben Mond von Morgens 8 11 Uhr zu ſprechen.am Eichentopf,pract. Zahnarzt
e aus Naumburg.

an Keblenleger, ab.
Preßtorf, Briquettes, Böhm. Salonkohle, Deutſche Kohle,
Steinkohle Schmiedekohle, Holzkohle uad Coaks empfehle ab
Lager und franco Platz zum billigſten Tagespreiſe.

Reumarkt 75. Julius Thomas.

C Grosses lager
fertiger Grabdenkmäler Kreuze in allen PFacons,
Kissen, ovale, geschweifte und Platten zu jeder beliebigen
Grösse, in allen Farben Marmor, Granit und Sand-
stein mit echter Vergoldung. Saubere a e
äusserst reelle Bedienung u. billigste Preise verspriecht

Gustav Peuschel Bildhauer,Sandstein-Grabplatten

von 5 Mark ab. Merseburg Meuschauerstr. Nr. 6. Trom
Alle vorkommende Bau Arbeiten übernimmt

d. O.
S en eSaamen-Offerte!

Rothklee, Luzerneklee, Esparsette, Abe
Wicken, RübenkKernm (rothe Flaſchen und runde gelbe),
Möhrensaamen, in nur ff. Qualitäten empfiehlt billigſt

Heinr. Schultze junm.

Drilepeie (Krampto),

Migräne (Kopfgicht)
heilbar.

S Prospecte über die radikale MHei-
S lung dieser Nervenkrankheiten versendet gratis und
S franco Br. med. P. Rudolph in Dresden.

e Erfolge nach Hunderten (H. 3560 a.)
S ert t

eine modernen Geheimmittelſchwindelproducte, ſondern g.
rationelle, von den erſten Autoritäten der Medicin als un
beſtreitbar vorzüglich anerkannte Heilmittel zur Beſeitigung
von Schwächezuſtänden, Zerrüttungen des Nervenſyſtems, J bei
Blutarmuth, ſelbſt frühzeitiger Jmpotenz und allen trau-
rigen Folgen geheimer Jugendſünden, ſind für 7 Mark bei
mit ausführl. Gebr. Anwſ., Belehrung, med. Urtheilen und
Brochüre v. Medizinalrath Dr. J. Müller in Berlin aus
ſchließlich per Poſt Anweiſung zu beziehen durch Dr.

d Ludwig Tiedemann, Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in

Merſeburger Landwehr- Verein
Programm zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät

des Kaiſers und Königs.
Der Verein verſammelt ſich:

1) Dienstag den 21. d. M. Abds. 7 Uhr zum Zapfenſtreich
mit Muſik hinterm Rathhauſe (Eingang zur Sparkaſſe),

2) Mittwoch den 22. ej. früh Stunde vor Beginn des Feſt
gottesdienſtes im Schloßgarten (vis à vis der Alten
burger Schule),

3) Mittwoch den 22. ej. Abds. 8 Uhr zum Concert, Theater
und Ball im Saale der Funkenburg. findPünktliche und allſeitige Theilnahme der Mitglieder erwünſcht.

Anzug wie bekannt. Eintrittskarten für Mitglieder ſind beim Vereins
Rendanten Seidel (alte Reſſource) und für Nichtmitglieder beim Pu
Herrn Kaufmann Wieſe (Burgſtraße) zu haben.

t Das Directorium.
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Ortsverein d
Sonntag den 19. März, Abends 8 Uhr, Abendunterhaltung

mit theatraliſchen Vorſtellungen im Thüringer Hofe, wozu wir
ſämmtliche Mitglieder des Vereins und Nichtmitglieder freundlichſt

einladen. Das Comité.
Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des

Kaiſers ladet zum Ball ergebenſt ein

er Hrſegervereivn-Zum Ges un Concert u. Balt
auf Kaiſers und Königs Geburtstag den 22. d. M.

Abends 7 Uhr ladet ergebenſt ein der Geſangverein
zu Creypan

Im Rathskellerſagale hierſelbſt.
Zum erſten Male zu ſehen.

Fräulein o.die ſchöne Holländerin,
20 Jahr alt, gegen 400 Pfund ſchwer.

Dieſe Dame möge man nicht mit einer ſchon vor längerer Zeit
hier geweſenen verwechſeln, da eine ſolche Naturſeltenheit, wie ſie
ſich in Frl. Flora darſtellt, noch niemals gezeigt wurde.

Um zahlreichen Beſuch bittet G. Bolſchewsky.
Erſter Platz 50 Pf., zweiter Platz 25 Pf.

Vanä.Sonntag den 19. März Extra Concert, gegeben vomhauerr. 6. Trompeter Corps des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12.
Anfang Abends 71 Uhr. C. Schütz, Stabstrompeter.

h Se b v C WT.
Sonntag den 19. März, Nachmittags 3 Uhr und

Abends 7 Uhr,
Extra Concert,gegeben von der Stadtcapelle.

Krumbholz, Stadtmuſikdirector.

X San henen Sonnabend den i8. März,

Speckkachen
Uhr bei C. A. Magerftädt.

*ewmwDJ

zum Pfannenku ſchenſchmaus zu Königs Geburtstag.n Robert Winter in Kriegedorf.
e Reſtauration von A. Eggert.

Montag den 20. März 1876 von Morgens 8 Uhr an

ſondern Speckkuchen.als Dienstag den 21. d., früh 9 Uhr,
rſeitigung Speckkuchennſyſtems, J bei v. Klaffenbach, Bäckermeiſter.
len trauu d Ein Lehrling kann unter günſtigen Bedingungen
h bei mir in die Lehre treten.
m an. Se Wwrch, Gelbgießermſir.
durch Dr. Einen Lehrling fucht unter gguz günſtigen Vidingungen

l. Cl. in Karl Dietze, Bäckermeiſter.Ein Lehrling findet in meinem Pelzwagaren- und Mötzengeſchäft
1187) unter annehmbaren Bedingungen Aufnahme.

J. G. Knauth, Enteyplan 8.C. nen Lehrling ſucht Fr. Göpel,
jeſtät Gotthardtsſtraße Nr. 12. Schuhmwachermeiſter.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
Wilh. Kupper, Tapezirer.

es Einen Laufburſchen ſuchh C. F. Meiſter.
Einen Lehrling ſucht unter annehmbaren Bedingungenen Julius Hammer, Sattler u. Täſchnermſtr.

Penseon.
heater Einige Knaben, welche die hieſigen Schulen beſuchen ſollen,

finden freundliche Aufnahme bei Blochwitz,
vünſcht. Lehrer a. d. I. Burgerſchule.Fereins Ein junges Mä v ier oder auswärts kann in einemin junges Mädchen von hier oder au
er beim Putzgeſchäft als Lernende plecirt werden. Roſalie Werz.

Ein ordentliches Kindermädchen wird zum I. April geſucht
Fiſcherſtraße Nr. 6.rium.

An e er e 7c e e c m e r T n en t m4 d e e a ehe e 5 e 8S e e e 7er Jabrik- u. Handarbeiker.
werden rackſtehende Perſonen erſucht, ſich unter Einreichung ihrer
Taufzeugniſſe binnen 8 Tagen bei dem Unterzeichneten perſönlich oder
ſchriftlich anzumelden

1) Marie Chriſtiane Richter Töchter des verſt. Böttchermſtr. Joh.
2) Roſine Friederike Glück Gottl. Richter zu Pritſchöng bei

geb. Richter Merſeburg,3) der Sohn des verſtorbenen Herrn Aug, Richter (nähere Angaben
fehlen im Teſtament),

4) die Kinder der verehel. geweſ. Frau Schneidermeiſter Raap geb.
Richter zu Raßnitz bei Merſeburg.
Sämmtliche Erben ſind Verwandte des früher hier verſtorbenen

Commiſſionairs Richter. Die ihnen zufallenden Legate ſind durch
das Ableben ſeiner Wittwe, Frau Chriſtiane Richter geb. Löbnitz
zahlbar geworden. Falls die erbetene Anmeldung binnen genannter
Friſt ausbleibt, erfolgt der gerichtliche Aufruf auf Koſten der be
treffenden Erben.

Naumburg a./S., den 546. März 1876.
Der Erbvollſtrecker

Rentier Gottlob Löbnitz,
Naumburg o/S., Marienſtr. 99.

(I. 51118.)

Ein Sitz mit Federn iſt am Dienstag von Wallendorf ver
loren worden abzugeben gr. Sixtiſtraße Nr. 9.

Für die Ueberſchwemmten in Schönebeck iſt ferner bei mir ein
gegangen von Hrn. PMiedicinalrath Wolf 5 Hrn. Banyquier
Zehender 5 Hun. Geheimrath Crüger 10 Fr. Stadträthin
Blancke 10 Hry. Landrath Weidlich 10 Rittergutsbeſitzer
Voigt auf Kl. Liebenau 20 Fr. Geheimräthin Mehler 5 r.
Als 3. Rate ſind wieder 100 abgeſchickt. Fernere Beiträge
nimmt dankbar entgegen

im Namen des Frauenvereins
Th. Reidenitz.

Merſeburg, den 17. März 1876.

nach lAllen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein
und ohne Köſten durch die Geſundheits-Mehlſpeiſe:

REVALESCiERE Parry vonLondon
Seit 30 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſund-

heitsſpeiſe widerftanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kin
dern ohne Medicin und ohne Koſten bei allen Magen, Nerven, Bruſt, Lungen,
Leber, Drüſen, Schleimhaut, Athem, Blaſen- und Nierenleiden, Tuberkuloſe,
Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaf
loſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen,
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaſt,
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht auch iſt
ſie als Nahrung für Säuglinge ſchon von der Geburt an, ſelbſt der Ammenmilch
vorzuziehen. Ein Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller
Medicin widerſtanden, worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Geh.
Medicinalrath Dr. F. W. Beneke, ordentlicher Profeſſor der Medicin an der
Univerſität Marburg, Medicinalrath Dr. Angelſtein, Dr. Shoreland, Dr. Campbell,
Profeſſer Dr. Dédé, Dr. Uxe, Gräfin Caſtleſtuart, Marquiſe de Brehan, u. vielen
anderen hochgeſtellten Perſonen wird franco auf Verlangen eingeſandt,

Abgekürzter Auszug aus 80,000 Certifſikaten.
Brief von der hochedlen Marquiſe de Bréhan.

Neapel, 17. April 1862.
Mein Herr! Jn Folge einer Leberkrankheit war ich ſeit ſieben Jahren in

einem ſurchbaren Zuſtande von Abmagerung und Leiden aller Art. Jch war außer
Stande zu leſen oder zu ſchreiben, hatte ein Zittern aller Nerven im ganzen
Körper, ſchlechte Verdauung, fortwährende Schlafloſigkeit und war in einer ſteten
Nervenauſregung, die mich hin und her trieb und mir keinen Augenblick der Ruhe
ließ, dabei im höchſten Grade melancholiſch. Viele Aerzte, ſowohl Engländer als
Franzoſen hatten ihre Kunſt erſchöpft, ohne Linderung meiner Leiden. Jn völliger
Verzweiflung habe ich Jhre Revalescière verſucht, und jetzt, nachdem ich drei
Monate davon gelebt, ſage ich dem lieben Gott Dank. Die Revaleseière ver
dient das höchſte Lob, ſie hat mir die Geſundheit völlig hergeſtellt und mich
den Stand geſetzt, meine geſellſchaftliche Stellung wieder einzunehmen. Genehmigt
Sie. mein Herr, die Verſicherung meiner innigſten Dankbarkeit und vollkomme en

Hochachtung. Marquiſe de Bréhan.Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militairverwalter, Großwardein von
Lungen und Luftröhren-Catarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung.

Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels
Lehranſtalt Wien in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nerven
zerrüttung.

Nr. 65,715. Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit
und Abmagerung.

Nr. 75,928.

Füßen e. JDie Revalesciere iſt vier Mal ſo nahrhaft als Fleiſch und erſpart bei Er
wachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen,

Preiſe der Revalescière Pfd. Mk. 1,80 Pf., 1 Pfd. Mk. 3,50 Pf., 2 Pfd
Mk. 5,70 Pf., 12 Pfd. Mk. 28,50 Pf.

Revalescière Chocolatée 12 Taſſen Mark 1,80 Pf., 24 Taſſen Mark 3,50
Pf., 48 Taſſen Mark 5,70 Pf. u. ſ. w.

Revalescieère Biscuiten 1 Pfd. Mk. 3,50 Pf., 2 Pfd. Mk. 5,70 Pf.
Zu beziehen durch Du Barry u. Co. in Berlin W., 28. 29. Paſſage (Kaiſer

Eallerie) und 163. 164. Friedrichſtraße, und bei vielen guten Apothekern, Dro
guen, Specerei und Delicateſſenhändlern im ganzen Lande.

Depots: Merſeburg: Stadt-Apotheke, Halle: Albin

Baron Sigmo von 10jähriger Lähmung an Händen und

Hentze,
Leipzig: Theod. Pfitzmann Hoflief, Engel Linden
Johannis und Marien Apotheke.
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Vormittags: Nachmittags:
DODonmkirche Herr Diac. Martius. Herr Conſ. R. Leuſchner.

Stadtrirhe Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Hildebrandt.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.

Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Domgemeinde: Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl. Hr. Diac. Martius. Anmeldung.
Stadtgemeinde: Früh 9 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Dige.

Hildebrandt. Anmeldung.
Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und

Abendmahl.
Um 9 Uhr fruh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Katholiſche Kirche: Am 22. März als am Geburtsfeſte Sr. Majeſtät des

Kaiſers und Königs iſt um 9 Uhr früh Hochamt mit Te Deum.

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt.
e Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben Allergnädigſt geruht,
dem Pfarrer Hertel zu Röcken in der Ephorie Lützen zu ſeinem

50 jährigen Amts Jubiläum den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe mit
der Zahl 50. zu verleihen.

Der bisherige Canzlei-Diätarius Weiſe iſt zum Regierungs-
Canzliſten ernannt worden.

Der Oekonom Moritz Morgenroth zu Merſeburg iſt als
Kreistaxator in landwirthſchaftlichen Angelegenheiten für den Kreis
Merſeburg angenommen und verpflichtet worden.

Börſen Verſammlung in Halle
Halle, den 16. März. 1876.

Weizen 1000 Kilo bei feſter Stimmung und knappem Angebot
gut verkäuflich, geringer 174 und darunter bis 192 bez.,

feiner 195 204 bez., feinſter bis 210 und darüber bez.,
ebenſo Weißweizen und poln.

Roggen 1000 Kilo in Landwaare und oſtpreuß. Sorten wenig
Offerten, bei guter Kaufluſt. Landroggen 162 168 bez,,
oſtpreuß. 172 177 bez.

Gerſte 1000 Kilo flau, namentlich in geringer Waare ſchwer an
zubringen, gewöhnliche Landgerſte 169 176 bei., beſſere
179 189 bez. feine und Chevalier- bis 196 bez.

Hafer 1000 Kilo 173 179 bei.Hülſenfrüchte 1000 Kilo flau, Victoria-Erbſen 216 221
bez., Bohnen und Linſen ohne Angebot.
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Inſeratentheil. Jlluſtrationen Auf der Saujagd. Originalzeichnung von C.

Kröner.
Stimmen des Lobes über Dr. Tiedemannus Pen-tsao-Präparate

egen chwächezuſtände*) hören wir von allen Seiten und zwar in UeberArſimmnng des größten Theiles der Preſſe mit unſeren erſten Autoritäten der
Medicin. Wenn ſich die Kritik ſo überaus günſtig über ein neues Heilmittel aus

richt, ſo muß darin doch wohl eine Bürgſchaft liegen für den wahren innernWeh dieſer Mittel und gerade aus dieſem Grunde verdienen dieſelben auch ſeitens

der Preſſe eine immer weitere Verbreitung. Nachſtehendes, gewiß glaubwürdiges
Urtheil eines Fachgelehrten entnehmen wir dem redactionellen Theile des Bresl.

FInt Bl. „Daß ich Dr. L. Tiedemanns Pen-tsao-Mittel für einen mich ſehr be
eundeten jungen Mann in Athen, der durch die böſen Folgen geheimer Jugend-

r vbllig geſchwächt war, mit dem beſten Erfolge gebraucht, beſtätige ich durch
ieſe Zeilen. Ebenfalls beſtätige, daß ſowohl das Elixir, wie auch der Balſam

in keiner Weiſe ſchädlich wirkende Jugredienzen enthalten, ſondern nur ſolche, welche
ärkend und für den Organismus heilbringend wirken und ſpreche demgemäß mein

unpartheiiſches Urtheil dahin aus, daß dieſe Mittel als die verzüglichſten
aller mir bekannten Präparate dieſer Gattung zu empfehlen ſind.

Dr. Xaver Landoerer,
Profeſſor an der Königl. Univerſität zu Athen,

Ritter hoher Orden e.
T Vergl. Inſeratentheil d. heut. Zeit.

Eiſenbahnfahrten vom 15. October ab.
ang von Merſeburg in der Richtung nach:m re 4 u 13 M. Mrgs. (NSchnllz. J. u II. Kl.), 7 U. 40 M. Vorm.
(IV. Kl.), 10 u. 39 M. Vorm. (IV. Kl.), 12 U. 55 M. e (IV Kl.),
u. 3 M. Nachm. (I. III. Kl.), 5 U. 26 M. Nachm. (TSchnllz. I. u. II. Kl.),
8 U. 46 M. Abds. (Schnllz. I. III. Kl.), 10 U. 23 M. Abds. (IV. Kl.);Weißenfels: 6 U. 8 M. Mrgs. (IV. Kl.), 8 U. 9 M. Vorm. (TSchnllz.,
I. 81.), 10 U. 35 M. Vrm. (IV. Kl.), 11 U. 51 M. Vrm. (TSchnullz.
I. u. II. Kl), 2 U. 18 M Nachm. (IV. Kl.), 6 U 7 M. Nachm. (IV. Kl.
8 U. 25 M. Abds. (1V. Kl.), 11 U. 20 M. Abds. (NSchnllz.).

Die um 7 U. 40 M. Mrgs., 10 U. 39 M. Vorm., 12 U. 55 M. Mittags, 5
u. 3 M. Nachm. und 16 U. 23 M. Abds. nach Halle abgehenden Züge, ebenſo
die von Halle nach hier um 5 U. 45 M. Mrgs., 10 U. 12 M. Vorm., 1
u. 55 M. Nchm. und 8U. Abds. abgehenden Züge halten in Ammendorf an.
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Perſonen Poſten. ang von Merſeburg nach MüchelnI. Perſonen Poſt aus Medeheeng 2 U. 40 M. Nchm., in Mücheln 4** Nehm.,

Mücheln 5 Vnm., in Merſeburg 7** Vm.;
II. Perſonen-Poſt aus Merſeburg 1120 Abs. (nach Ankunft des Courierzuges

aus Berlin 1120 Abs.), in Mücheln 2 früh.
Mücheln 55 Vm., in Merſeburg 87* Vm.

von Merſeburg nach Lauchſtädt:
aus Merſeburg 3 Uhr Nm., in Lauchſtädt 45 Nchm.,
aus Lauchſtädt 420 Vm., in Merſeburg 529 Vm.

Von Corbetha nach Leipzig: 4U. 2 M. Mrgs. Schnellz I.--2. Cl., 4 U. 10 M.
Vm. Eilgüterz. mit Perſ. Beförd. 1.-—3. Cl., 7 Ü. 24 M. Vm. 1.--4. Cl., 10 U. 20
M. Vm 1. 4. Cl., 12 U. 40 M. Nm. 1.--4. Cl., 5 U. 15 M. Nm. I. --3.
Cl., 8 U. 37 M. Ab. Schnellz. I.--3. Cl, 10 U. 9 M. Ab. J.-4. Cl.

Von Leipzig nach Corbetha: 5 U. 30 M. Mrgs. 1. 4. Cl., 7 U. 40 M.
Schnellz. 1.-—-3. Cl., 9 U. 55 M. 1.--3. Cl., 1 U. 30 M. Nm. 1. 4. CI., 5
u. 25 M. Nm. 1.--4. Cl, 7 U. 35 M. Ab. 1.--4. Cl., 10 U. 45 M. Schnellz.
I. 2. Cl., 10 U. 55 M. Eilgüterz. mit Perſ. Beförd. 1.--3. Cl.

Eiſenbahnfahrten von Halle in der Richtung: W
Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. (0), 5 U. Vm. 9 U. s MVm. (P. mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 15 M. V.

1 U. 36 M. Nm. (P. mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 2 U. 50 M.

un
S

Nm.), 5 U. 47 M. Nm. (0), 6 U. 20 M. Ab. (P. mit Anſchluß von Bitte P
feld nach Deſſau 7 U. 25 M. Ab.), 9 U. 5 M. Ab. (0). s

Nach Caſſel (über Nordhauſen) 6 U. Vm. (P), 8 U. 23 M. Vm. (SJ), 2 U.
Nm. (P), 8 U. Ab. (P).

Nach Vienen burg (über Cönnern, Aſchersleben, Halberſtadt) 8 U. 17 M. Vm.
(H, 11 U. 12 M. Vm. (P), 1 U. 44 M. Nm. (P), 6 U. 5 M. Ab. (P)

Nach Guben (über Cottbus) 8 U. 10 M. Mrg. (S), 1 U. 33 M. Nin. (D), 6
u. 10 M. Ab. (P), welcher 8 U. 57 M. Ab. in Falkenberg i. Hifft und 6 U.
43 M. Mrg. weiter fährt.

Nach Leipzig 5U 42 M. Mrg. (6), 7 U. 52 M. Vm. (0), 9 U, 51 M. Vm.
1 u. 34 Mt. Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm. (P), 5 U. 54 M. Nm. (P), 7 U. 10
M. Ab. (S), 8 U. 53 M. Ab. (S), 2 U. 1 M. Nchts. (P).

Nach Magdeburg 6 U. 37 M. Vm. (P), s U. 15 M. Vm. (S), 10 U. 47 M.
Vm. (S), 1 U. 23 M. Nm. (P), 2 U. 7 M. Nm. (0), 5 U. 54 M. Ab. (P),
7 U. 51 M. Ab. (0), 9 U. 23 M. Ab. (0), 10 U. 52 M. Ab. (P).

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P)*, 7 U. 53 M. Vm, (5), 10 U. 12
M. Vm. (P)*, 11 U. 35 M. Vm. (D), 1 U. 55 M. Nm. (P)*, 5 U. 47 M. (P),
s U. Ab. (P)*, 11 U. 5 M. Nachts (J). Die mit bezeichneten Züge haben
bei Großhe ringen Anſchluß an die Saalbahn. Die Abfahrten der Saal-
Unſtrut-Bahn von Großheringen erfolgen 9 U. 21 M. Vm., 12 U.
13 M. Nm., 4 U. 33 M. Nm. und 9 U. 13 M. Nm.).

Vermiſchtes.
Caub, 12. März. Die heutigen Arbeiten an der Ver-

ſchüttung in Caub mußten ſich hauptſächlich darauf beſchränken,
möglichſt zu conſtatiren ob noch Menſchenleben zu retten ſeien.
Wie leider zu vermuthen war, haben dieſelben ein negatives Reſultat
gehabt und es kann wohl als feſtſtehend angenommen werden daß
ſämmtliche noch nicht aufgefundene Verſchütteten, 16 an der Zahl,
todt erdrückt oder erſtickt ſind. Die Arbeiten, welche zu ihrer
Auffindung vorgenommen wurden, waren von der lebensgefährlichſten
Art und wurden von den Feuerwehren und den Pionieren mit
großer Bravour vorgenommen. Sie mußten verſuchen, von den
Seiten in die Keller zu gelangen, um ſich von dort durch zu brechende
Oeffnungen in den Wänden in die nächſten Häuſer Zugang zu ver
ſchaffen oder ſie mußten ſich Wege in das Jnnere der zuſammge-
drückten und mit einer enormen Schutt und Steinmaſſe bedeckten
Häuſer durch das zerſplitterte Holzwerk bahnen, jeden Augenblick
riskirend, daß, ſobald ein Stützpunkt verſchoben würde, ſie unter
den herabfallenden Maſſen begraben würden. Es ſoll mit der
Abräumung der oberſten Spitze des Rutſchkegels und deſſen
Wegſchaffung in ein Seitenthal begonnen werden. Es wird dies
zwar eine ſehr koſtſpielige und zeitraubende Arbeit, allein ſie muß
vorgenommen werden bevor man an eine Aufräumung der Ver-
ſchüttung in der Stadt und eine Auffindung der Leichen denken kann,
und ſo ſchrecklich auch der Gedanke iſt, daß die Leichname vielleicht
wochenlang in ihrer jetzigen Lage bleiben müſſen, ſo wird ſich doch
kaum ein Mittel finden laſſen, ſie ſchon jetzt herauszuſchaffen.

Dresden. (Felsrutſchung.) Wie Reiſende verſichern, hat
in der Nacht vom 15. zum 16. auf der Strecke der öſterreichiſchen
Staatseiſenbahn zwiſchen Bodenbach und Auſſig in demſelben Augen
blicke eine Felsrutſchung ſtattgefunden als ein Güterzug an der
betreffenden Stelle vorüberfuhr. Jn Folge deſſen ſollen zwei Güter
wagen von den herabſtürzenden Felsſtücken erheblich beſchädigt und
mehrere andere entgleiſt ſein jedoch gelang es nach wenigen Stunden,
die geſperrten Geleiſe wieder frei zu machen. Die Paſſagiere des
geſtern Nachmittag 1 Uhr 48 Min. in Wien abgegangenen Courier
zuges hatten daher einigen Aufenthalt und langten ſtatt 3 Uhr
40 Minuten erſt 8 Uhr Vorm. auf dem hieſigen böhmiſchen Bahn-
hofe nebſt den Poſtſendungen an.

Mitdem Deutſchenhaß iſt es in geſchäftlicher Beziehung
in Paris wohl nicht mehr ſo weit her. Probeſendungen von Häuſern
in Confections- Artikeln gelangen jetzt von dort nach ganz Deutſchland
an private Perſonen namentlich zeichnet ſich darin ein „Grand
Magasin du printemps““ aus, deſſen Jnhaber im Befitz eines
Berliner Adreßkalenders ſein muß und ſpaßhafterweiſe ſeine Muſter
an viele Junggeſellen hier „für deren Frauen“ ſendet.

Wien. Ein Küchengewürz.) Hier ſtarb vor Kurzem ein
junger, hoffnungsvoller Künſtler deſſen Ruf bis über Oeſterreichs
Grenzen gedrungen war. Die Profeſſoren einer deutſchen Kunſt

Fortſetzung in der Beilage.)
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Akademie beſchloſſen auf den Sarg des früh verblichenen Collegen
einen Lorbeerkranz nach Wien zu ſenden. Der Lorbeerkranz gelangte
an die Grenze und wird, wie die Hausfrauen Zeitung erzählt von
einem Zollwächter mit fiscaliſchem Auge geprüft. Daß er verſteuert
werden müſſe, war dem Hüter des Geſetzes ſofort klar, aber unter
welcher Rubrik der zu verzollenden Artikel? Der letzte Zoll inniger
Theilnahme den die fremden Künſtler ihrem Genoſſen in Geſtalt
eires Lorbeerkranzes widmen, muß à tont prix auch ein Finanz-
zollartikel werden und ſollten es auch nur wenige Kreuzer ſein, dieſe
ausländiſche Theilnahme am Schmerz des Vaterlandes muß beſteuert

Und der Mann hat es richtig herausgebracht, wie das
zu bewerkſtelligen ſei: Der Lorbeerkranz, der das Haupt des todten
zünſtlers als letzte Ehrenbezeugung ſchmücken ſollte, wurde als
T engewürz verzollt.

Paris. (Die Ratten in den Schlachthäuſern von La Villette.)
den Schlachthäuſern von La Villette haben ſich die Ratten

i o zahlloſer Menge eingeniſtet, daß es ſchwierig, wenn nicht
unmöglich ſein dürfte, ſie jemals daraus zu vertreiben. Wie gut
ihnen der Aufenthalt, den ſie ſich gewählt, bekommt, geht daraus
hervor daß das Durchſchnittsgewicht derſelben, welches Anfangs
300 bis 350 Gramm betrug, auf 450 bis 500 Gramm, bei einzelnen
Exemplaren ſogar auf ein Kilogramm geſtiegen iſt. Neuerdings
aufgeſtellten Berechnungen zufolge ſchätzt man die Zahl der inner-
halb der Enceinte von Paris auf 7450 Hektaren exiſtirenden Ratten
auf wenigſtens 2,350,000, oder 300 per Hektare. Der Werth der
von ihnen zur Nahrung benutzten oder anderweitig zerſtörten Gegen
ſtänge dürfte ſich jährlich mindeſtens auf 1,600,000 Fres. belaufen,

d hieren egriffenen Lebensmittel allein zur Erhaltung von
20,000 Perſonen hinreichen.

London. Am 12. d. M. Nachmittags wurden London
und faſt die geſammte Jnſel von einem furchtbaren Sturm, be-
gleitet von heftigem Schneegeſtöber und Nebel, heimgeſucht. Der
ſelbe verurſachte viele Unglücksfälle und richtete große Verwüſtungen
an. Jnsbeſondere litten die Telegraphenleitungen. Jm haupptſtädiſchen
Bezirk Jelington wurde ein Omnibuskutſcher durch herabfallende
Telegraphendrähte getödtet. Viele Dächer wurden beſchädigt, Schorn
ſteine herabgeweht und an mehreren Stellen Mauern niedergeriſſen,
und auf der Themſe ſcheiterten mehrere kleine Fahrzeuge, glücklicher
weiſe ohne Verluſte von Menſchenleben. Aus Plymouth, Portsmouth,
I Dover und anderen Orten an der Südküſte liegen Berichte über
ähnliche Verheerungen vor. Jn Senford, unweit Brighton, trat
eine Ueberſchwemmung ein, in Folge deſſen die Eiſenbahn ſtellen
weiſe weggeſpült wurde. Jm Canal herrſchte ein ungewöhnlich
hoher Seegang, in Folge deſſen 500 600 Schiffe, einige in
beſchädigtem Zuſtande, eine Zuflucht in den Dünen ſuchten. Das
von Oſtende kommende Packetboot „Parlament Belge“ kam erſt
kurz nach 6 Uhr Abends in Dover an, als das Unwetter ſich ſchon
ein wenig gemäßigt hatte. Das franzöſiſche Packetboot mußte aber

Die Kriegscorvette „Opal“

Ocean während des orkanartigen Sturmes in der Nacht am Sonnabend
ſolch' erhebliche Beſchädigungen, daß ſie in den Sund von Plymouth
einlaufen mußte. Jn Blackpool, an der Nordweſtküſte, wüthete in
der Nacht vom Freitag zum Sonnabend ein furchtbarer Sturm,
der die See in die Stadt trieb, wodurch Schaden im Betrage von
2000 bis 3000 Pfd. Sterl. angerichtet wurde. Viele Häuſer ſtehen
noch unter Waſſer.

Berlin, 15. März. Jn der heutigen Sitzung des Abgeord
netenhauſes begründete zunächſt der Abg. Dr. Petri die von
ſämmtlichen naſſauiſchen Abgeordneter unterzeichnete Jnterpellation,
betreffend die durch den Bergrutſch in Caub herbeigeführten Unglücks-
älle. Die Jnterpellanten wünſchen zu erfahren welche Mitthei-
lungen der Regierung über das Ereigniß zugegangen ſind, insbe
ſondere ob die Räumung der bedrohten Gebäude nicht rechtzeitig
hätte bewerkſtelligt werden können, ob weitere Nachrutſchungen drohen;
endlich was die Regierung weiter zu thun gedenke.

Der Miniſter des Jnnern Graf zu Eulenburg entgegnete, daß
detaillirte Berichte Seitens der Lokalbehörden, welche an der Stätte
des Unglücks vollſtändig in Anſpruch genommen ſind, noch nicht
eingegangen ſeien. Er habe bereits in einem Erlaſſe vom Juli 1875
die Frage angeregt, ob die bedrohten Häuſer und Wege nicht ſchon
ſamals zu ſperren geweſen, obwohl die Exiſtenz einer Gefahr zu
ner Zeit überhaupt noch ſtreitig geweſen wäre. Der Gemeinde-
tath zu Cauh ſei jedoch damals wenig geneigt geweſen die Leute
us ihren Häuſern zu entfernen und habe ſich vielmehr für eine
nergiſche Jnangriffnahme der Abtragungsarbeiten entſchieden. Von
en auf 150,000 Mark veranſchlagten Koſten habe der Staat nicht
deniger als 135,000 Mark und die Gemeinde Caub den Reſt über
iommen. Die Arbeiten ſeien von einem techniſchen Privatgruben-
amten geleitet worden und, wie ein Naſſauiſcher Abgeordneter
och im Anfang dieſer Seſſion dem Miniſter verfſicherte, zur all

ſeitigen Zufriedenheit und Beruhigung. Plötzlich ſei am 11. März
die telegraphiſche Nachricht von dem Bergrutſche, der Verſchüttung
von 9 Häuſern und dem Tode von 26 Perſonen eingelaufen. So
fort ſei Militair aus Coblenz und Mainz zur Hülfe requirirt und
die Beſeitigung des Schuttes und Geſteins energiſch in Angriff ge
nommen worden. Ob die Unterlaſſung einer Vorſichtsmaßregel,
insbeſondere der Räumung der betreffenden Gebäude das Unglück
mit verſchuldet habe, laſſe ſich zur Zeit nicht ſagen. Der Han
deleminiſter Dr. Achenbach fügte dieſen Ausführungen die Verleſung
des Berichts hinzu, welchen der von dem Oberbergamt zu Bonn an
die Unglücksſtätte entſendete Rath über die dortige Sachlage erſtattet
hat. Danach ſtehen größere Nachrutſchungen des Geſteins in Aus
ſicht. Die Abtragung des ganzen Bergkegels iſt daher eine dringende
Nothwendigkeit. Die dafür erforderlichen Arbeiten ſind mit Energie
von den Pionieren begonnen worden und werden zur Zeit bereits
auch von einer größeren Anzahl von Bergleuten aus Saarbrücken
ausgeführt.

In der demnächſt wieder aufgenommenen Etatsberathung wurde
die Discuſſion über die einzelnen Titel des Elementar Unterrichts
weſens fortgeſetzt. Abg. v. Gerlach griff nochmals auf die allge
meinen Geſichtspunkte zurück, indem er der Kirche die Leitung des
Religionsunterrichts in der Volksſchule vindizirte. Abg. Kieſel
wies dieſe Forderung Namens des Lehrerſtandes zurück und erging
ſich im Uebrigen eingehender über das Seminar und Präparanden
weſen, deſſen weitere energiſche Förderung er der Staatsregierung
empfahl. Geheimrath Schneider machte eine entgegenkommende Zu
ſage. Endlich führten die Beſoldungsverhältniſſe der Elementar
lehrer zu einer längeren Discuſſion, an welcher ſich unter Anderen
die Abgg. v. d. Goltz, Richter (Sangerhauſen), Eberty, v. Wedell
Malchow, Witt und die Regierungs Commiſſarien Geheimräthe
v. Kranach und Schneider betheiligten

Die Abendfitzung des Abgeordnetenhauſes am 15. hat trotz
ihrer faſt vierſtündigen Dauer nicht ausgereicht, um die Durchbe
rathung des Kultusetats zu beendigen. Zunächſt hielt Abg. Windt-
horſt wieder über die Ausſchließung der katholiſchen Geiſtlichen von
der Lokal Schulaufſicht eine längere Rede, deren Intereſſe diesmal in
keinem Verhältniß mit ihrer Ausdehnung ſtand, auch der Genehmi-
gung des betreffenden Titels keinen Abbruch that. Nachdem auch
der folgende Titel „zu zeitweiligen Remunerationen für Schul Jn
ſpectoren im Nebenamt“ bewilligt und eine Anzahl Petitionen von
Elementarlehrern, bezüglich Alterszulagen, Dotationsgeſetz u. ſ. w.
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt war, gab erſt der Etats
titel „Zuſchüſſe für gewerkliche Fortbildungsſchulen“ zu einer ſach
lichen Debatte Anlaß, bei welcher einerſeits die Nothwendigkeit her
vorgehoben wurde, auch die ländlichen Fortbildungsſchulen durch
Staatszuſchüſſe zu fördern, andererſeits verlangt wurde, die Zu
ſchüſſe nur ſolchen Fortbildungsſchulen zuzuwenden, deren Beſuch
obligatoriſch gemacht ſei. Der Regierungs-Commiſſar erklärte daß
dieſe allerdings in erſter Reihe bedacht würden, die nicht obligato-
riſchen indeß nicht gänzlich auszuſchließen ſeien und conſtatirt eine
in erfreulicher Weiſe ſteigende Entwickelung der Fortbildungsſchulen
überhaupt. Zu Kap. 123. werden zunächſt Anträge der Budget
Commiſſion, betreffend die gleichmäßige Dotirung akademiſcher Lehr
vereine und die Erhöhung des Staatszuſchuſſes zu der Profeſſoren
Wittwen und Waiſenverſorgungsanſtalt angenommen. Sodann
erörterten die Abgg. Dr. Wehrenpfennig und Dr. Dohrn das drin-
gende Bedürfniß für die Vergrößerung und würdigere Ausſtattung
des Berliner botaniſchen Gartens, der eine europäiſche Berühmtheit
erlangt hätte, deſſen äußerliche Verhältniſſe aber wenig erfreulich
ſeien, Sorge zu tragen. Bei dem Titel „Zuſchuß für die Univer
ſität Bonn“ hält Abg. Frhr. v. Fürth eine anderthalbſtündige Kul/
turkampfrede, von der wenig mehr zu verſtehen war, als nöthig
um ſie lediglich als eine Wiederholung der im vorigen Jahre zu
Ueberdruß erörterten Beſetzungsfrage der Lehrſtühle der i
Fakultät wieder zu erkennen. Es bedurfte des widerholten M
zwiſchentretens des Präſidenten Bennigſen, um dem Redner gegen
die Ungeduld des natürlich wenig aufmerkſamen Hauſes zur unge
ſtörten Beendigung ſeiner Rede zu verhelfen. Gleichwohl zeigte ſich
auch bei dieſer Gelegenheit wieder, daß es doch eine Grenze giebt,
über welche hinaus ſelbſt die gewiſſenhafteſte Rückſicht gegen die
Redefreiheit der Minorität nicht mehr vorhalten kann, gerade wie
Hochwaſſer den höchſten Damm zu überfluthen im Stande iſt. Aus
der Erwiderung des Kultusminiſters iſt hervorzuheben, daß die Ver
handlungen mit dem Erzbiſchofe von Köln wegen Beſetzung der
vacanten Profeſſur für Kirchengeſchichte bisher nicht zum Ziele ge
führt, weil von den zwei Seitens des Erzbiſchofs vorgeſchlagenen
Candidaten der eine Mitglied der Centrumsfraction, der andere des
klerikalen Seminars in Mainz iſt, welches unter der Direction der
Herren v. Ketteler und Moufang ſteht. Um 11 Uhr vertagte
ſich das Haus bis Donnerstag 11 Uhr zur Fortſetzung der Etats
berathung.



Auch e Arbeiteu eralſtabs in allen Provinzen der Monarchie vorgenommen.
ür die topographiſchen Meſſungen ſind die Regierungsbezirke Ma

rienwerder, Cöslin Frankfurt, Bromberg, Magdeburg, Erfurt,
Kaſſel und die Landdroſtei Hildesheim beſtimmt.

Der Sklave ſeines Workes.
Von H. S. Waldemar.

(Fortſetzung.)

Das Feuer war in dem Waarenlager eines Kaufmanns aus
gebrochen hatte ſich der Vorräthe von Oel und Spiritus bemächtigt
und mit raſender Schnelle weiter verbreitet. Als Hubert an dem
Orte ankam, ſtand eine Reihe kleiner Häuſer in Flammen, deren

Bewohner zum Theil noch nicht die gefährdeten Räume verlaſſen

dieſem Ja

hatten. Aber ſo dringend die Gefahr war, ſo ſchnell bethätigte
ſich die Nächſtenliebe, die das eigene Leben daran ſetzt, ein fremdes
u retten, und Hubert war nicht der Einzige, der ſich kühn in die
lammen wagte, um den Unglück lichen beizuſtehen. Wo die Ge-

fahr am dringenſten war, eilte er voran und mit rauchgeſchwärztem
Antlitz und ſengenden Kleidern ſuchte er immer von Neuem den
Opfertod.

Aber ein ſolcher ſchien ihm nicht beſtimmt zu ſein, denn als
ihn der Qualm inmitten eines brennenden Zimmers der Beſinnung
beraubt und er zu Boden ſank, erfaßte ihn ein kühner Gefährte
und brachte ihn in Sicherheit.

Jn ſeinem eigenen Zimmer erwachte er zum Bewußtſein. Seine
Schweſter ſaß neben ihm und Viola's Hand war es, die den Eis-
umſchlag auf ſeiner Stirn wechſelte. Bei ſeiner erſten Bewegung
warf ſich Clara neben ſeinem Lager auf die Knie.

Gott ſei Dank, Hubert, Du lebſt
ünd dieſen erſten Worten der Freude folgten, nach Frauenart,

liebevolle Vorwürfe.
„Wie konnteſt Du Dein Leben ſo tollkühn in Gefahr bringen,

dachteſt Du denn gar nicht an uns, die wir Dich ſo lieb haben
und Deiner ſo ſehr bedürfen Helfen Sie mir ſcheltenz Viola,“ ſetzte
ſie lächelnd hinzu, während Thränen über ihre Wangen liefen, Sie
waren ebenſo erſchrocken wie ich, als er uns leblos ins Haus ge-

bracht wurde.“
Jch denke an die Söhne und Brüder, die Herr Fels ihrenAngehörigen erhalten hat, Frau von Winhard und finde nur Segens-

worte für ſolche Heldenthat,“ ſagte Viola innig
Aber Hubert hatte keine Antwort, weder Schelt noch für

Segensworte; er wandte ſich von ihnen ab und als ſie das Zimmer
verlaſſen hatten, ſtöhnte er laut.

Seine leichten Brandwundem heilten ſchnell. Der Winter kam
und ging vorüber und Hubert lebte weiter von einem der Tage
zum andern die ihm ſo ſtill und behaglich in dem Hauſe ſeiner
Schweſter kamen und entſchwanden, bis er endlich an einem Abend
gegen Ende des Februar, als er ſich zur Nachtruhe auf ſein Zimmer
zurückgezogen hatte, zu der ſchreckensvollen Erkenntniß kam, daß
nur noch wenige Wochen fehlten bis zu dem Ziel, das ihm geſteckt
war.

Er ging in ſchweren Gedanken auf und nieder. Es war dieſer
ag gerade ein wenig erfreulicher für ihn geweſen, ſeine Schweſter

hafte über Kopfſchmerzen geklagt, Adele war wegen einer kleinen
Unart beſtraft worden und Viola hatte er nur wenig geſehen. Sie
war beim Mittagseſſen ſtill und, wie ihm ſchien, niedergeſchlagen
geweſen hatte blaß ausgeſehen und nur wenig genoſſen und ſich
noch vor dem Schluß des Mahles, ein Unwohlſein vorſchützend vom
Tiſche entfernt. Jn der Thür noch rief ihr Clara nach:

„Sie haben doch den Brief erhalten Fräulein Kerden?“ und
es war ihm vorgekommen, als erröthe ſie, während ſie dieſe Frage

beantwortete. J„Was war das für ein Brief, Clara?“ fragte Hubert die
weſter, nachdem ſich die Thür hinter Viola geſchloſſen hatte.

Clara zuckte die Achſeln.
„Der erſte, den ſie, ſo viel ich weiß, erhalten hat, ſeit ſie

ſtir iſt. Er kam mit der Poſt und ſchien von einer Männer-
d geſchrieben. Jch glaube gar, Du biſt eiferſüchtig Hubert
fruy e ſie neckend mit leiſerer Stimme.

Und ſeitdem hatte Viola ihr Zimmer nicht wieder verlaſſen.
Von wem konnte der Brief wohl geweſen ſein?

Aber was kümmerte ihn das ihn der fernerhin nichts mehr
bedeuten durfte in ihrem Leben ihn deſſen eigenes nun bald ein
Ende haben mußte. Und warum wollte er noch länger warten
damit, warum die letzten armſeligen Wochen noch durchleben, war
es nicht beſſer, ſo ſchien es ihm in ſeiner ärgerlichen Laune, jetzt
ſogleich damit abzuſchließen

Aber nicht hier, im Hauſe ſeiner Schweſter durfte es nicht ge
ſchehen irgend wo in einer fernen Gegend, wo ihn Niemand kannte
und von wo die Nachricht des Geſchehenen erſt ſpät zur Kenntniß
ſeiner Angehörigen gelangte. Er wollte einen Brief zurücklaſſen,
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welchem er ſeiner Schweſter mittheilte, daß ihn eine geſchäftliche
Angelegenheit zu ganz plötzlicher Abreiſe nöthigte und die Zeit ſeiner
Rückkehr unbeſtimmt ſei.

„Denn Abſchied zu nehmen von ihr und den Kindern und
von Viola nein, das geht über meine Kräfte,“ ſagte er ſch. D

Er erinnerte ſich jetzt, daß in einer Stunde etwa ein Zug ab
gehen müßte wohin, daß war ihm gleichgültig und ſchieb
ſchnell ein paar Zeilen an Clara wieder. Er packte einige Sachen
in eine kleine Taſche, um das Ausſehen eines Reiſenden zu haben,
und einen Zettel, den man nach ſeinem Tode bei ihm finden ſollte,
auf welchem er den Wunſch ausſprach, das Ereigniß in verſchiedenen l
amerikaniſchen Zeitungen bekannt zu machen, ſo, hoffte er, würde
die Nachricht zu ſeinem Gegner gelangen.

Jm Hauſe herrſchte tiefe Stille, ſie lagen wohl alle ſchon im
feſten Schlafe. Toch nein, jetzt öffnete ſich leiſe eine Thür, ſo leiſe,
als ſollte ſie nicht gehört werden, und leichte Schritte gingen vor I
ſichtig über den Flur. Was war das? Doch wohl nur eins der
Jahn b n die ſich ſo ſpät noch einer vergeſſenen Pflicht erinnerte.

ubert lauſchte, ob die Perſon wieder zurückkommen werde aber
es blieb alles ſtill und er verließ eben ſo vorſichtig das Zimmer
und trat nach wenigen Secunden auf die Straße.

Ein ſcharfer Wind erfaßte ihn, ſo daß er ſich feſter in ſeinen
Mantel hüllte, den Kragen in die Höhe ſchlug und ſeine Reiſe
mütze tiefer in's Geſicht zog. Große Flocken, halb Schnee, hal
Regen flogen hernieder und von den Dächern rann es in ſchwere S

Tropfen herab. DeNoch einmal blickte Hubert zu dem Hauſe empor, hinter deſſe u
jetzt dunklen Fenſtern er ſo manche glückliche Stunde verlebt
dann wandte er ſich und eilte mit feſten Schritten dem Bahn- Nee

hofe zu. DiEr fand den Warteſalon faſt leer. Das Wetter war Rnicht dazu angethan, die Luſt zu einer nächtlicher ahrt zu er De
wecken. Huberts Augen ſchweiften gleichgültig durch den ſpärlich J
erhellten Raum und hafteten zuletzt auf der einzigen Dame, die
ſich darin befand. Sie ſaß neben einem Herrn, der ihr Reiſege-
fährte zu ſein ſchien, und hatte den Schleier vor das Geſicht ge
zogen.

Der Herr richtete jetzt eine Frage an ſie, die ſie mit einer
ungeduldigen Kopfbewegung beantwortete dann verließ ſie ihren
Platz und trat an die Glasthür, nach dem erwarteten Zuge aus
ſchauend.

Ein ſeltſames peinliches Gefühl erfaßte Hubert. Die Geſtalt
der Dame, jede ihrer Bewegung erinnerte ihn an Viola, und nun
fiel ihm auch das Geräuſch ein, das er kurz vor ſeinem eigenen
Ausgange in dem Hauſe ſeiner Schweſter gehört hatte. Aber es
war gar nicht möglich, was konnte das junge Mädchen wohl zu
einer heimlichen Reiſe veranlaſſen und in weſſen Begleitung ſollte
ſie ſie unternehmen? Er faßte den Herrn ſchärfer in's Auge und
glaubte nun den Fremden zu erkennen, der im Herbſte die junge
Erzieherin ſo hartnäckig verfolgt hatte.

Doch behielt er jetzt keine Zeit, dieſer Entdeckung weiter nach-
zugrübeln, denn der Mahnruf des Beamten brachte Bewegung in
die harrenden Reiſenden der Zug brauſte heran und unter dem
Läuten der Glocke und dem Pfeifen der Locomotive ſuchte jeder einen Ar

Platz zu erreichen. EsHubert hatte das ihm verdächtige Paar im Auge behalten und Nur
es gelang ihm, denſelben Wagen mit ihnen zu beſteigen. Doch be Die
gab er ſich nicht in ihre Nähe ſondern ließ die ganze Ausdehnung Und
des Salonwagens zwiſchen ſeinen und ihren Plätzen wählte jedoch Da'
ſo, daß er ſie beobachten konnte. Er hatte beim Löſen des Billets
einen der vor ihm genannten Orte nachgeſprochen, kaum darauf Von
achtend, nach welcher Richtung der Zug ihn entführen würde und hh Pri
hörte nun da der Schaffner die Billets beſichtigte, daß die andere
Beiden ihre Reiſe bis nach einer dicht an der ruſſiſchen Grenze geft
legenen Station bezahlt hatten. Was ſollte Viola wohl dorthCc
führen Und ſeltſam je beſtimmter ihn ſein Verſtand verſicherte,
daß er ſich in der Perſon irren müſſe, deſto mehr wurde er davon I kann
überzeugt, daß es doch Viola war, die mit ihm im Wagen ſaß. n

Noch hatte er ihr Geſicht nicht erblickt, das noch immer der en v
Schleier verhüllte, aber ihren Gefährten glaubte er jetzt mit Be 5 Ay

ſtimmtheit zu erkennen. dorf beiUnd wenn es wirklich Viola war, was führte ſie mit der en Sunm
Manne zuſammen vor welchem ſie eine ſolche Scheu gezeigt hatte in

Redaction, Druck und Verlag von L, FJurk in Merſeburg.

Konnte ſie, deren Antlitz den reinſten Ausdruck der Wahrheit un e
Offenheit trug, konnte ſie falſch ſein? Unmöglich, das hieße a r en
der Tugend ſelbſt zweifeln und doch überſchlich ihn jetzt ei M Merſebur
leiſe Erinnerung daran, daß er ihr ein Mal ſchon jeſuitiſche Grund zrieonrg
ſätze vorgeworfen hatte. Jedenfalls mußte er das Geheimniß e
gründen hatte er doch der ſterbenden Schweſter verſprochen, Bruder Doenner
ſtelle an dem jungen Mädchen zu vertreten und er wollte ſein Wo en auf n
halten, ſo lange jenes andere Wort es ihm erlaubte. he des My

(Fortſetzung folgt.)

dem Stam
kauft werde
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